
Entwurf 
 

Stellungnahme des Amtes Moorrege zum Ergebnis der überörtlichen 
Prüfung des Amtes Moorrege und der amtsangehörigen Gemeinden 

durch das Gemeindeprüfungsamt (GPA) des Kreises Pinneberg für die 
Haushaltsjahre 2007- 2011 

 
Gemeinde Moorrege 
 
Vorbemerkung 
Es sind die Seiten 125 - 136 des Prüfungsberichtes als Anlage beigefügt.  
Es ist nach dem Wunsch des GPA lediglich erforderlich, nur zu Beanstandungen (1 
Beanstandung für Moorrege) Stellung zu nehmen.  
 
Beanstandung 
S. 133,  Textziffer  9.2. Dachsanierung "Alte Schule" 
Im Rahmen der Baumaßnahme "Dachsanierung Alte Schule" wurde u.a. das Gewerk 
Dachdecker- und Klempnerarbeiten beschränkt ausgeschrieben. Die Submission 
fand am 24.04.2008 statt. Günstigster Bieter war die Firma P. mit einem 
Angebotspreis von 17.406,95 € inkl. Mwst. Zusätzlich gewährte die Firma 2% Skonto. 
Der Auftrag wurde jedoch der Firma R. erteilt. Sie war lediglich zweitgünstigster 
Bieter bei einem Angebotspreis von 17.681,90 €. Begründet wurde die 
Vergabeentscheidung mit zu erwartendem "rationellen Baubetrieb", da R. auch für 
die Zimmererarbeiten den Zuschlag erhielt und man dann "nur eine ausführende 
Firma auf dem Dach" hätte. Diese Vorgehensweise ist nicht vergaberechtskonform. 
Sofern -wie in diesem Fall- den Bewerbern keine anderen Kriterien als der Preis 
genannt werden, darf auch nur dieser für die Entscheidungsfindung herangezogen 
werden. 
Den nicht zum Zuge gekommenen Anbietern wurden weder die Bieterinformation 
gemäß § 10 Abs. 4 MFG noch eine Absage gemäß VOB zugestellt. 
Der Vordrucksatz für die Vergabeunterlagen war für EU-weite Vergabeverfahren 
bestimmt und in diesem Fall nicht richtig. 

Stellungnahme 
Die Dachdecker- und Klempnerarbeiten wurden mit der Begründung an den 
zweitniedrigsten Bieter (+ 274,95 €) gemäß Vergabevorschlag des Architekten 
gegeben. Dieses Unternehmen führte nach Ausschreibung als wirtschaftlichster 
Bieter die Zimmererarbeiten aus.  
Eine Vergabe an dieses Unternehmen ließ einen rationellen Baubetrieb erwarten, da 
die Gewerke Zimmerei und Dachdeckerei stark ineinander greifen. 
Die Beanstandung hinsichtlich der nicht vergaberechtskonformen Entscheidung wird 
zukünftig beachtet. 
Auch der notwendige Versand der Absageschreiben wird zukünftig beachtet. 
 
Moorrege, den 21. 08. 2013 
Amt Moorrege 
Der Amtsvorsteher 
Im Auftrage 
 
 


























